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Die Verbreitung des SARS-CoV-2 und 
der dazu gehörenden Erkrankung 
COVID-19 hat global innerhalb kürzes-
ter Zeit pandemische Ausmaße ange-
nommen. Neben der Versorgung er
krankter Personen gehören die Identi-
fikation mutmaßlicher Überträger so
wie deren Kontakte zu wichtigen Säu-
len des Pandemie-Managements. Die-
ses bedarf dedizierter Maßnahmen, 
durch welche anstehende Herausfor-
derungen schnell und adäquat gemeis-
tert werden können. Daher wurde in 
Chemnitz auf dem Messegelände mit 
enormen Engagement der drei lokalen 
Kliniken (Zeisigwaldkliniken Bethanien 
Chemnitz, DRK Krankenhaus Raben-
stein und dem Klinikum Chemnitz), des 
Gesundheitsamtes Chemnitz, der Kas-

senärztlichen Vereinigung Sachsen, der 
Stadt mit ihren kommunalen Betrieben 
und der Berufsfeuerwehr Chemnitz so
wie der Messe eine der größten Coro
na-Ambulanzen Sachsens etabliert.
Initial wurden dafür in den Räumlich-
keiten der Chemnitzer Messe 140, spä-
ter 276 geschützte Fast-Track-Boxen 
mit einer jeweiligen Grundfläche von 
neun Quadratmeter installiert (Abb. 1). 
Parallel dazu erfolgte die Einrichtung 
einer Infrastruktur, die sowohl dem 
Infektionsschutz als auch der Siche-
rung einer individuellen Patientenver-
sorgung unter Wahrung von Behand
lungsmöglichkeiten sowie der ärztli-
chen Schweigepflicht genügt. In dieser 
nunmehr bestehenden Struktur, als 
Triage-Einheit konzipiert, kann kurzfris-

tig (innerhalb von weniger als zwei Stun
den) die Transition zu einem provisori-
schen Behandlungszentrum erfolgen.
Das behandelnde Personal vor Ort 
setzt sich aus den verschiedenen 
Medizinberufen und -professionen zu
sammen: Medizinische Fachangestellte, 
Pflege, Rettungsdienst und ärztliche 
Mitarbeiter aus Klinik, Praxis und Ge
sundheitsamt sowie Medizinstudenten, 
die allesamt mit großem persönlichen 
Engagement die adäquate Versorgung 
der zu testenden Patienten sichern. Vor 
dem Einsatz erfolgt das medizinische 
Briefing zur regelrechten Entnahme der 
Materialien sowie zum Tragen als auch 
sicheren An- und Ablegen der notwen-
digen persönlichen Schutzausrüstung 
(PSA). Gerade letzteres gilt auch für die 
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Corona-Ambulanz Chemnitz – 
Modell einer transsektoralen, 
interdisziplinären Zusammenarbeit

Abb. 1: Standortübersicht der Fast-Track-Boxen in der Messehalle der Messe Chemnitz.
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weiteren erforderlichen Mitarbeiter des 
Teams, vor allem Reinigungskräfte und 
Security, die unerlässlich für einen ge
regelten Ablauf sind.

Um die sichere und zügige Versorgung 
der zu Testenden zu gewährleisten, 
wurden geeignete Patientenpfade und 
entsprechende prozedurale Standards 
(SOPs), die jedem vor Ort zur Verfügung 
stehen, entwickelt. Weiterhin erfolgte 
die Organisation des Mitarbeiterdienst
plans digital, dezentral in einem ge
meinsamen Dokument, sodass alle Ins-
titutionen einen gleichen Stand und 
einen aktuellen Einblick haben.

Initial wurden alle Bewohner der Stadt 
Chemnitz mit Symptomen und Risiko-
anamnese (Kontakt zu SARS-CoV-2-
positiven Personen und/oder Aufent-
halt in einem Risikogebiet) analog zur 
seinerzeitigen RKI-Falldefinition getes-
tet. Es zeigte sich hier aber schnell, 
dass die Erweiterung der Testung auf 
alle an respiratorischen Symptomen 
Erkrankten – auch ohne weitere Risiko-
anamnese – sinnvoll war, um den Bür-
gern ein hohes Maß an Sicherheit in der 
bestehenden Pandemie-Situation zu 
vermitteln. Allein schon das Angebot 

der Diagnostik führte zu einer entspre-
chenden Verminderung der Verunsi-
cherung.

Besonders zu Beginn des Ambulanzbe-
triebes und jeweils am Wochenanfang 
zeigte sich eine hohe Nachfrage hin-
sichtlich der Testmöglichkeiten. Dabei 
wurden zeitweise mehr als 200 Perso-
nen pro Tag getestet. Im Wochenver-
lauf pendelte sich die Zahl auf ein nied-
rig dreistelliges Niveau ein, wobei in der 
Karwoche die Zahlen der zu Testenden 
deutlich zurückgingen. Um eine zügige 
Befundübermittlung zu gewährleisten, 
erfolgt diese direkt an den Getesteten 
sowie das zuständige Gesundheitsamt 
über ein Online-Portal mittels eines 
Patienten-individuellen Barcodes. 
Diese koordinierte Strategie konnte 
nicht unerheblich dazu beitragen, in 
Chemnitz die Nachverfolgung von In
fektionsketten zu erleichtern und mut-
maßlich auch weitere Infektionen zu 
verhindern. 
Die Testungen erfolgen dabei stets 
nach festgelegten standardisierten 
Abläufen. Nach Klärung der Indikation 
direkt bei Eintreffen werden die Stamm
daten im Eingangsbereich (eigentlich 
Ticketcounter) erfasst, danach folgt die 
Zuführung in den medizinischen Be
reich. Es wird neben der SARS-CoV-2-
Testung eine Dokumentation der Vital-
parameter durchgeführt. Dieses hat 
sich insofern bewährt, als dass Patien-
ten mit (sub)akutem Koronarsyndrom, 
hypertensiven Krisen und weiteren kri-
tischen Diagnosen einer entsprechen-
den medizinischen Versorgung zuge-
führt werden konnten. Ein wichtiger 
Punkt im Ablauf des gesamten Test-
verfahrens, welches pro Patient eine 
Zeitdauer von zehn bis 15 Minuten in 
Anspruch nimmt und seit dem 17. März 
2020 in dieser Form durchgeführt wird, 
ist die Vermeidung der Kreuzung von 
Patientenströmen vor, aber auch nach 
dem Eintritt in den eigentlichen Erfas-
sungs- und Versorgungsbereich (Abb. 2). 

Nach den bisherigen Erfahrungen kann 
gesagt werden, dass die Testambulanz 
in dieser Form von den Bürgern positiv 
aufgenommen und eine Entlastung der 
örtlichen Notaufnahmen sowie auch 
der niedergelassenen Kollegen erreicht 
wurde. Durch das Engagement vieler 
Partner ist mit der Corona-Ambulanz 
ein sicherer, für die Zukunft gut aufge-
stellter, regionaler Pfeiler zur Versor-
gung der Bevölkerung im Rahmen der 
aktuellen COVID-19-Pandemie etabliert 
worden. 
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1		  Klinik für Infektions- und Tropenmedi-
zin, Klinikum Chemnitz, Deutschland 

2 		  Abteilung für Krankenhaus- und 
Umwelthygiene, Klinikum Chemnitz, 
Deutschland

3 		  Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz, 
Deutschland

4 		 DRK Krankenhaus 
		  Chemnitz-Rabenstein, Deutschland 
5 		 Zeisigwaldkliniken/Ediamed Bethanien 

Chemnitz, Deutschland
6 		 Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, 

Bezirksgeschäftsstelle Chemnitz
7 		  Berufsfeuerwehr der Stadt Chemnitz, 

Deutschland
8 		 Dezernat 1, Stadt Chemnitz, 
		  Deutschland
9 		 C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren 

GmbH, Chemnitz, Deutschland
10		 Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- 

und Entwicklungsgesellschaft mbH, 
Chemnitz, Deutschland

Abb. 2: Bodenmarkierungen zur Patientenführung 
im Behandlungsbereich (Testsituation).
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